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Mitteilung bei der Annahme volljähriger Kinder an die Meldebehörde
Problemstellung
[bookmark: _GoBack]In Kapitel 6.5.4 wird in XPersonenstand 1.7.1 festgelegt, dass bei Annahmen bereits volljähriger „Kinder“  nur eine Mitteilung über die Namensänderung an die Meldebehörde verschickt wird. Eine Mitteilung über die eigentliche Annahme wird explizit nicht verschickt.
Die Verwaltungsvorschriften zum Bundesmeldegesetz schreiben in Ziffer 3.1.1.1 vor, dass für die adoptierte Person ein neuer Datensatz im Melderegister angelegt werden muss und dass in diesem Datensatz weder der vor der Adoption geführte Name noch ein sonstiger Hinweis auf die Adoption gespeichert werden darf. 
Dass bei Annahmen bereits volljähriger „Kinder“ nur Mitteilungen über Namensänderungen von den Standesämtern an die Meldebehörden verschickt werden, macht es den Meldebehörden unmöglich,  die in den Verwaltungsvorschriften formulierten Anforderungen zu erfüllen. 
Lösung
Die Nachricht 031041 (siehe Kapitel 5.5.4.2) wurde in XPersonenstand 1.7.2 aufgenommen. Mit dieser Nachricht wird die Annahme eines Volljährigen als Kind an die Meldebehörde mitgeteilt. 
Die Nachricht 031041 basiert auf der Nachricht 031040 (siehe Kapitel 5.5.7.1), mit der bislang die Annahme von Volljährigen an die Meldebehörden übermittelt wurde. Die Meldebehörden können nun anhand der separaten Nachrichtennummer erkennen, dass es sich um eine Adoption handelt und so den in den Verwaltungsvorschriften formulierten Anforderungen nachkommen. 
Die Änderung wurde mit Vertretern des Meldewesens vorabgestimmt. Es wurden keine Bedenken gegen die Lösung vorgebracht.
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Problembeschreibung bei Erfassung
In Kapitel 6.5.4 wird in XPersonenstand festgelegt, dass bei Annahmen bereits volljähriger „Kinder“  nur eine Mitteilung über die Namensänderung an die Meldebehörde verschickt wird. Eine Mitteilung über die eigentliche Annahme wird explizit nicht verschickt.
Die Verwaltungsvorschriften zum Bundesmeldegesetz schreiben in Ziffer 3.1.1.1 vor, dass für die adoptierte Person ein neuer Datensatz im Melderegister angelegt werden muss und dass in diesem Datensatz weder der vor der Adoption geführte Name noch ein sonstiger Hinweis auf die Adoption gespeichert werden darf. 
Dass bei Annahmen bereits volljähriger „Kinder“ nur Mitteilungen über Namensänderungen von den Standesämtern an die Meldebehörden verschickt werden, macht es den Meldebehörden unmöglich,  die in den Verwaltungsvorschriften formulierten Anforderungen zu erfüllen. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
In XPersonenstand sollte festgelegt werden, dass Adoptionen volljähriger Kinder auf dieselbe Art an die Meldebehörde mitgeteilt werden, wie es derzeit bei minderjährigen Kindern erfolgt.
Bearbeitungsschritte
Bewertung durch: KoSIT	2016-03-07
Der dritte Absatz im Kapitel 6.5.4 ist wie folgt zu fassen: 
Das Standesamt teilt weiter die die Annahme als Kind gemäß § 57 Abs. 5 Nr. 6 PStV den zuständigen Meldebehörden für die annehmenden Elternteile und für das Kind mit Hilfe der Mitteilung stA2MB.Geburt.031020 mit. Diese Mitteilung erfolgt bei Annahmen minderjähriger und volljähriger Kinder. 
Der vierte Absatz im Kapitel 6.5.4 ist zu streichen. 
Bearbeitet durch: EG XPS	2016-03-15
Das EG stellt in Frage, ob die Regelung in der Verwaltungsvorschrift zum BMG für die Volljährigenadoption aus fachlicher Sicht sinnvoll ist. 
Diese Frage soll an Vertreter des Meldewesens gerichtet werden mit dem Ziel, ggf. eine Änderung der Verwaltungsvorschrift zu erreichen und somit die Notwendigkeit einer Übermittlung eines Adoptionshinweises für diese Fälle durch das StA zu vermeiden.
Auf Grundlage der geltenden Verwaltungsvorschrift besteht Anpassungsbedarf an XPersonenstand, damit im Melderegister der gewünschte Effekt erreicht werden kann. Es wird allerdings noch in Frage gestellt, inwiefern die Verwaltungsvorschrift des Meldewesens hier für XPersonenstand greift bzw. inwiefern sie möglicherweise aus Sicht des StA dem Offenbarungsverbot gemäß BGB entgegensteht.
Beschluss
Das EG beschließt, die Möglichkeit der Übermittlung eines Hinweises auf die Adoption bei Volljährigenadoption in XPersonenstand zu schaffen.
Abweichend von der am 07.03.16 von der KoSIT vorgeschlagenen Lösung soll für die Übermittlung eine eigene Nachricht 031041 auf Grundlage der bestehenden Nachricht 031040 erstellt werden, die dokumentarisch für den Zweck „Namensänderung aufgrund einer Volljährigenadoption“ vorgesehen wird.
Aufgabe
Herr Bangert formuliert einen Entwurf einer Problembeschreibung für die Befassung im Meldewesen / XMeld. Die KoSIT wird sie an das Meldewesen zur Prüfung weiterleiten.
Bearbeitet durch: KoSIT / HW	2016-03-23
Die Nachricht 031041 wurde in Kapitel 6.5.4.2 aufgenommen. Im EG muss noch die Befüllung des Kindelements „namensaenderung“ geklärt werden. 
In Kapitel 6.5.4. wurde klargestellt, dass Adoptionen von volljährigen Kindern mittels der Nachricht 031041 an die für das adoptierte Kind zuständige Meldebehörde übermittelt werden muss. 
Die Versionshistorie wurde um diesen CR erweitert. 
Die Nachricht wurde in den Dienst Sta2MB2.wsdl aufgenommen.
Bearbeitet durch: Herr Bangert	2016-04-08
Die Problembeschreibung für die Befassung im Meldewesen wurde erstellt und liegt als Anlage 1 zu diesem CR vor. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2016-04-20
Bei der Klärung der im CR vermerkten Frage der KoSIT, wie das aus der Nachricht 031040 (Namensänderung) in die neue Nachricht 031041 (Annahme eines Volljährigen als Kind) übernommene Element namensaenderung zu gestalten ist, stellt sich dem EG die Frage, wie das Element, welches ein Choice aus drei Alternativen ist, überhaupt in der Ursprungsnachricht 031040 verwendet wird.
Nach Aussage des VfSt wird im Fachverfahren aktuell in allen Fällen das Kindelement nachweisdaten (Position 2 im Choice) verwendet. Die anderen Zweige geburtseintrag und abstammungKraftGesetz des Choices kommen nie zur Anwendung. Dies steht im Widerspruch zu den Ausführungen in der Nachrichtendokumentation.


Beschluss:
Es soll in einem neuen CR mit Vertretern des Meldewesens geklärt werden, ob eine Differenzierung der Nachricht 031040 in verschiedene Fälle erforderlich ist.
Ein spezieller Aspekt ist dabei die Frage des Datums: Soll in allen Fällen das Wirksamkeitsdatum mitgeteilt werden oder soll in manchen Fällen (auch) das Geburtsdatum mitgeteilt werden?
Der CR 38/2016 soll zusammen mit dem neuen CR gemeinsam mit Vertretern des Meldewesens bearbeitet werden.
Es wurde der CR 98-2016 Befüllung Namensänderung erstellt.
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-05-12
Die von Herrn Bangert aufbereitete Problemstellung zur Behandlung im Meldewesen wurde über Frau Lahmann an die AG BMG zur Prüfung übermittelt. 
Bearbeitet durch: AG BMG / Fr. Lahmann	2016-08-02
Der von der Akademie für Personenstandswesen zum Thema Erwachsenadoption ausgeführte Vermerk gibt die Verwaltungsvorschriften zu diesem Punkt (VwV BMG  Nr. 3.1 ff) nicht in der geltenden Version wieder.
Der Autor empfiehlt im Falle einer Erwachsenadoption, diese nicht als Adoption sondern als Namensänderung aus dem Personenstandswesen an das Meldewesen mitzuteilen. Als Grund für die Änderung wird angegeben: "Damit würde das Offenbarungs- und Ausforschungsverbot (§ 1758 Abs. 1 BGB) im Melderegister noch stärker beachtet werden."
Der Autor lässt offen, weshalb weitere Maßnahmen im Bereich des Meldewesens für erforderlich gehalten werden. Ein derartiger pauschaler Vorschlag aus einem anderen Rechtsgebiet ist insoweit ungewöhnlich. 

Der Vorschlag verkennt, dass eine Erwachsenadoption rechtlich über eine reine Namensänderung hinausgeht und weitere Folgen u.a. im Zivilrecht entfaltet. Die Kenntnis über eine Adoption ist für das Meldewesen daher beachtlich u. a. um ggf. eine Anpassung in nicht aktiven Datenbeständen durchführen zu können. Ferner wird verkannt, dass das Inkrafttreten des Bundesmeldegesetzes und der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschrift keine wesentlichen Änderungen gegenüber der bisherigen Praxis zur Folge hat. 

Aus den genannten Gründen bietet der Vorschlag nicht die erforderliche Diskussionsgrundlage. Von der Aufnahme auf der Tagesordnung wurde daher abgesehen.
Bearbeitet durch: KoSIT/OV	2016-09-26
Die Rückmeldung der AG BMG zeigt, dass das Meldewesen die Volljährigenadoption nicht als Namensänderung, sondern als Adoption übermittelt bekommen muss. Daher ist die neu erstellte Nachricht 031041(Mitteilung über die Annahme eines Volljährigen als Kind an die Meldebehörde) für diesen Anlass zu nutzen. 
Die Nachricht 031041 muss noch in die Nachrichtentabelle am Anfang des Kapitels aufgenommen werden. 
Es muss auf dem EG geklärt werden, welche Nachweisdaten bei der Erwachsenenadoption in der Nachricht 031041 übermittelt werden dürfen/müssen.
Bearbeitet durch: KoSIT/OV	2016-09-29
Die Nachricht 031041 wurde in die Nachrichtenübersichtstabelle aufgenommen.
Bearbeitet durch: KoSIT/OV	2016-10-12
Ergebnisse aus CR 98/2016:
Eine Prüfung des Verlages ergab, folgendes: 
„Zur Zeit wird in der Nachricht 031040 im Element namensaenderung ausschließlich das Kindelement nachweisdaten verwendet.
Als behoerdenname wird immer das sendende Standesamt verwendet.“
Der Modellierungsvorschlag der KoSIT zu CR 98/2016 sieht vor, dass der Choice namensaenderung aus der Nachricht entfernt wird und aus dem Choice lediglich das Kindelement nachweisdaten in der Nachricht erhalten bleibt. Es ist für die Namensänderung auch keine Befüllungsregel der Nachweisdaten zu formulieren. Sollte der Vorschlag der KoSIT für die Nachricht 031040 durch das EG angenommen werden, so ist die in CR 98/2016 vorgeschlagene Modellierung auch auf die Nachricht 031041 anzuwenden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2016-10-19
In der Befassung des EG mit dem CR wurde folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:
Die Struktur der Nachricht 031040 kann auch für die Nachricht 031041 übernommen werden (inkl. des Feldes Identität nicht nachgewiesen). 
Der Zusatz zur Übermittlung durch ein Wohnsitzstandesamt entfällt hier in der Dokumentation.
Nach der Umsetzung müssen die Verfahrenshersteller des Meldewesens über die Umsetzung dieses CR informiert werden.
Danach ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-10-26
Die neue Struktur der Nachricht 031040 wurde für die Nachricht 031041 übernommen (inkl. namensfuehrungNichtNachgewiesen). Der Zusatz zum Wohnsitzstandesamt in der Dokumentation zu den Nachweisdaten in der 031041 wurde nicht übernommen. 
Der Datentyp StA2MB.Geburt.Namensaenderung wird nicht länger verwendet und wurde daher gelöscht. 
Der CR ist erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-03
Der Änderungsantrag wurde Vertretern des Meldewesens mit der Bitte zugeleitet, bei Bedarf Bedenken gegen die geplante Änderung vorzutragen. 
Bearbeitet durch: KoSIT (HW)	2016-11-15
Von den Vertretern des Meldewesens wurden keine Bedenken gegen die geplanten Änderungen vorgebracht. 
Bearbeitet durch: AG Test	2016-11-16
Die Umsetzung ist korrekt und sinnvoll.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-01-11
Da noch kein Testfall vorhanden ist, kann die Umsetzung des CRs derzeit nicht geprüft werden.
Geplante weitere Bearbeitung:
1. Es ist ein entsprechender neuer Testfall durch die AG Test zu erstellen.
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